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Anfrage an den Magistrat 
für die StaVo am …. 2021 

 
Maßnahmen zur Prävention von Hochwasserschäden 
in Hofgeismar und Stadtteilen 

 
Fragen: 

1. Für welche Stadtteile hat die Stadtverwaltung Hochwassergefahren- und 
Fließpfadkarten anfertigen lassen, um mögliche Gefahrenpunkte identifizie-
ren und die Anwohner entsprechend warnen zu können? 

2. Welche Maßnahmen zum Hochwasserschutz wurden in der Kernstadt ne-
ben der Vergrößerung der Kanalquerschnitte im Oberen und Unteren Gra-
ben sowie dem Bau zweier Flutbecken unterhalb des Wohngebietes Zwer-
ger Weg, die aber zumeist gefüllt sind, bereits getroffen? 

3. Welche Maßnahmen wurden in den einzelnen Stadtteilen zum Hochwas-
serschutz bereits umgesetzt? 

4. Wie wird sichergestellt, dass die vorhandenen Schutzeinrichtungen fach-
männisch und rechtzeitig bedient werden? Existiert dazu ein Einsatzplan? 

5. Wie häufig wird überprüft, ob die Fließgewässer - vor allem in den Orts-
durchgangsbereichen - durchgängig sind? 

6. Inwieweit überprüft die Stadt Hofgeismar regelmäßig, ob potentielle Flut-
bereiche durch Gebäude (z.B. Gartenhäuser) oder dort gelagerte Materia-
lien (z.B. Holzstapel) versperrt werden? 



Begründung: 

Die diesjährige Flutkatastrophe in Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz hat 
gezeigt, dass ungünstige Wetterlagen durchaus apokalyptische Ausmaße anneh-
men können. Das solche Ereignisse nicht nur weit entfernt geschehen, hat das 
Hochwasser in Gottsbüren am 10. September 2021 eindrücklich bewiesen. Viele 
erinnern sich noch an das Hochwasser 1993 in der Hofgeismarer Kernstadt. Seit-
dem wurden auch mehrere Stadtteile wie z.B. Hombressen und Kelze mehrmals 
von Schlammlawinen überflutet. Die Stadt hat auf diese Ereignisse nur punktuell 
und mit einzelnen Baumaßnahmen reagiert, die zudem, wie z.B. in Hombressen, 
nicht immer vollständig umgesetzt wurden. Ein Gesamtschutzkonzept existiert 
bislang unseres Wissens nicht. 
 
 
Stefan Dworak 
Fraktionsvorsitzender 


